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Ordnung für das Praktikum Regenerative Energietechnik
1. Allgemeine Verhaltensregeln

1.1. Das Praktikum ist ein Laboratorium. Deshalb sind Ordnung, Disziplin und Sauberkeit geboten.

1.2. Taschen, Rucksäcke, Motorradhelme und Garderobe sind in den Garderobenschränken abzulegen. Eine Aufbewahrung in den Praktikumsräumen ist nicht gestattet.

1.3. In den Praktikumsräumen ist das Essen, Trinken und Rauchen nicht gestattet.

1.4. Den Anweisungen des Betreuerpersonals ist unbedingt Folge zu leisten.

1.5. Im Praktikum sind die gesetzlichen Bestimmungen des Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutzes einzuhalten. Die Praktikumsordnung und die Arbeitsschutzordnung werden durch Aushang und auf der Homepage des Praktikums bekannt gegeben. Sie sind zur Kenntnis zu nehmen und zu befolgen.

2. Praktikumsablauf

2.1. Es wird in Zweier- oder Dreiergruppen je nach Vorgaben des jeweiligen Praktikumsversuches gearbeitet. In begründbaren Ausnahmefällen kann davon abgewichen werden, jedoch ist vorher die Zustimmung des Praktikumsleiters einzuholen.

2.2. Informationen zum Praktikum (Mitteilungen, Einschreibtermine, Versuchsanleitungen etc.) lassen sich von der Homepage des Praktikums Regenerative Energietechnik abrufen oder bei den jeweiligen Versuchsverantwortlichen erfragen.

2.3. Die Anzahl und Art der durchzuführenden Versuche wird durch die jeweils zuständigen Hochschullehrer festgelegt.

2.4. Die Einschreibung in das Praktikum erfolgt, wenn die vom Studiengang abhängigen Vorbedingungen erfüllt wurden und der Praktikant die Kenntnisnahme der Praktikumsordnung und der Vorschriften für den Arbeitsschutz bestätigt hat.

Die Praktikumsplätze werden vorrangig für Studenten vergeben, für die das Praktikum laut Studienplan in dem betreffenden Semester vorgesehen ist. Wird das Praktikum nicht ordnungsgemäß abgeschlossen, besteht kein Anspruch auf einen Praktikumsplatz in den folgenden Semestern. Nachholer oder Wiederholer haben ihre Absicht zur Durchführung des Praktikums bis Vorlesungsschluss des vorhergehenden Semesters schriftlich beim Praktikumsleiter anzumelden.

2.5. Für die Durchführung eines Versuchs sind unterschiedliche Anzahl an Lehrstunden (Zeitstunden) vorgesehen. Insgesamt müssen durch die erfolgreich absolvierten Praktika insgesamt 60 Lehrstunden nachgewiesen werden. Jeder Student hat sich, ausgehend von der Versuchsanleitung und den aufgeführten Literaturhinweisen, gründlich auf den Versuch vorzubereiten. Besonderer Wert soll dabei auf die Erarbeitung der physikalischen Grundlagen des Versuchs und die Versuchsplanung (Ablauf der Messung, Tabellen- und Diagrammgestaltung) gelegt werden.
2.6. Unabhängig von den speziellen Versuchsanleitungen wird als Literatur empfohlen:

Würfel, Physik der Solarzellen, Spektrum Akademischer Verlag

Hering/Martin/Stohrer, Physik für Ingenieure, VDI

Stroppe, Physik, Fachbuchverlag

Gerthsen/Kneser/Vogel, Physik, Springer-Verlag

Hänsel/Neumann, Physik, Spektrum Akademischer Verlag

Niedrig, Physik, Springer-Verlag

Alonso/Finn, Physik, Verlag Addison-Wesley

Bergmann/Schäfer, Experimentalphysik, Verlag de Gruyter

Demtröder, Experimentalphysik, Springer-Verlag

2.7. Pro Versuch ist ein jeweiliges Testat vorgesehen:

Es findet ein benotetes Testatgespräch mit dem Versuchsbetreuer während der Durchführung des Versuches statt. Hierbei wird sichergestellt, dass die Voraussetzungen für die Versuchsdurchführung erfüllt sind. 
Die Bestätigungen werden durch Signieren und Noteneintrag auf der ersten Seite des Protokolls vom betreuenden Assistenten vorgenommen. Stellt der Versuchsbetreuer eine ungenügende Versuchsvorbereitung fest, so wird das Vorbereitungstestat mit „5" benotet und der Versuch ist abzubrechen. Eventuell bereits durchgeführte Messungen werden nicht anerkannt.

2.8. Die Endtestate können (mit Noten) von jedem Praktikumsbetreuer und den aufsichtführenden Laborantinnen bzw. Laboranten durch Signieren auf die Testatkarte des Praktikanten übertragen werden. Die mit Endtestat versehenen Protokolle als Nachweis über die erfolgreiche Durchführung der Versuche sind mindestens bis zum Abschluss des Praktikums sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen vorzuzeigen. Nicht abgeholte, korrigierte Protokolle werden nur bis zum Ende des nachfolgenden Semesters aufbewahrt.
2.9. Betrugsversuche (Vortäuschen der Versuchsdurchführung, Vorhandensein eines fremden Protokolls am Arbeitsplatz, „Frisieren“ der Messwerte u. ä.) führen zur Bewertung mit der Note „5“ und Nichtanerkennung der Versuchsdurchführung, im Wiederholungsfalle zum Ausschluss vom Praktikum.
2.10. Das Praktikum ist pünktlich zu beginnen. Ein vorzeitiges Verlassen des Praktikums ist nur gestattet, wenn das Protokoll fertig gestellt ist. Andere Gründe sind beim Versuchsbetreuer geltend zu machen.
3. Versuchsplatz

3.1. Anhand der am Versuchsplatz vorhandenen Inventarliste ist die Vollständigkeit des Versuchsinventars vor Beginn der Versuchsdurchführung zu überprüfen. Mängel sind bei der Aufsicht zu reklamieren.

3.2. Bei einigen Versuchen ist zusätzliches Inventar bei der Aufsicht gegen Hinterlegung des Studentenausweises zu entleihen, dieses Inventar ist auf der am Versuchsplatz aufgeklebten Inventarliste aufgeführt. Von anderen Versuchsplätzen darf kein Inventar entnommen werden.

3.3. Elektrische Schaltungen sind selbständig aufzubauen, dürfen jedoch erst nach Abnahme durch den Versuchsbetreuer in Betrieb genommen werden. Für fahrlässig oder vorsätzlich beschädigte Geräte oder Arbeitsmittel haftet der Praktikant.

3.4. Die Praktikanten sind angehalten, pfleglich mit dem Inventar umzugehen. Der Versuchsplatz ist nach Beendigung des Versuches sauber und geordnet zu hinterlassen.

4. Versuchsprotokoll

4.1. Jede Praktikumsgruppe führt zum jeweiligen Versuch ein Protokoll.
4.2. Das Protokoll ist auf A4-Blättern anzufertigen, die zusammenzuklammern sind und in einer Klarsichthülle abgegeben werden. Das Vorlegen ganzer Hefte, Bücher oder Sammelmappen ist unzulässig.

4.3. Folgende Gliederung ist verbindlich:

1. Kopfleiste in folgender Form:
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2. Kurze Versuchsbeschreibung (aber mindestens eine A4-Seite) in vollständigen Sätzen (Telegrammstil ist unzulässig), die alle wesentlichen Angaben enthält:

· Aufgabenstellung

· kurze Darstellung der theoretischen Grundlagen

· Messprinzip
· Skizze der Apparatur (soweit wie nötig schematisiert), Schaltplan o. ä.

· benötigte mathematische Formeln nebst Erläuterung der Formelzeichen (keine langen Ableitungen oder ausgearbeitete „Netzversionen“)

3. Messprotokoll, alle gemessenen physikalischen Größen sind übersichtlich in Tabellenform ins endgültige Protokoll einzutragen. Wenn Sie hierfür einen PC verwenden, heften Sie bitte Ihre Original-Meßwerte, die vom Versuchsbetreuer abgezeichnet wurden, mit an.

4. Auswertung der Messungen und Berechnung der Endergebnisse mit allen Zwischenrechnungen, Anfertigung von grafischen Darstellungen auf geeignetem Koordinatenpapier (Messpunkte deutlich eintragen!), ein Freihandzeichnen der Messkurven ist unzulässig, die Achsenbezeichnungen sind in der Form der physikalischen Größe/Maßeinheit anzugeben.

5. Angabe der Unsicherheit, alle Messergebnisse sind durch Berechnung oder Abschätzung verbleibender Messunsicherheiten zu bewerten. Aus manchen Versuchsanleitungen sind Vorschriften über die Analyse von systematischen oder zufälligen Messabweichungen zu entnehmen, bei anderen sinnvolle Überlegungen selbst anzustellen. Hinweise zur Behandlung von Messunsicherheiten finden sich in den einleitenden Kapiteln aller Bücher zum Praktikum sowie auf der Homepage des Praktikums.

6. Zusammenstellung der Ergebnisse und Diskussion, die Endergebnisse sind stets in der Form Größe = (Zahlenwert ( Messunsicherheit) ( Maßeinheit anzugeben.

4.4. Die Teile 1 und 2 des Protokolls sind vor Praktikumsbeginn anzufertigen. Liegen sie zu diesem Zeitpunkt nicht vor, gilt die Versuchsvorbereitung als unzureichend und der Versuch kann nicht begonnen werden.

4.5. Eine handschriftliche Anfertigung des gesamten Protokolls wird empfohlen. Das Messprotokoll (Teil 3) jedoch ist in jedem Falle handschriftlich (aber nicht mit Bleistift!) anzufertigen.

4.6. Andere als die unter 4.3 aufgeführten Gliederungspunkte dürfen nicht im Protokoll enthalten sein. Insbesondere ist die vervielfältigte Versuchsanleitung kein Bestandteil des Protokolls und kann auch die eigenständige Versuchsbeschreibung nicht ersetzen. Protokolle, die nicht formgerecht gestaltet sind oder unerwünschte Bestandteile enthalten, werden nicht testiert.

4.7. Das Protokoll sollte, wenn der Versuch das zulässt, noch während der Praktikumszeit fertig gestellt und der aufsichtsführenden Laborantin zur Registrierung vorgelegt werden. Erst dann kann es beim Betreuer zur Durchsicht für das Endtestat abgegeben werden. Wenn das Protokoll zu Hause fertig gestellt wird, ist es spätestens zwei Wochen nach Versuchsbeginn der Praktikumslaborantin vorzulegen, außerhalb der regulären Praktikumszeiten in den dafür vorgesehenen Briefkasten einzuwerfen. Bei Terminüberschreitung gilt der Versuch als nicht durchgeführt, derselbe darf auch nicht wiederholt werden. Für Versuche, die zwei Wochen und weniger vor Semester- bzw. Praktikumsende durchgeführt werden, kann der Betreuer in Absprache mit den Praktikanten andere Abgabefristen festlegen.

4.8. Die durchgesehenen Protokolle sind von den Studenten spätestens 2 Wochen nach Abgabe, gegen Ende des Semesters nach Absprache mit dem Betreuer möglichst noch früher, abzuholen. Für fehlerhaft oder unvollständig ausgewertete Versuche, deren Protokolle mit den entsprechenden Korrekturvermerken zurückgewiesen wurden, gilt eine Nacharbeitungsfrist von einer weiteren Woche. Entspricht danach das Protokoll immer noch nicht den Anforderungen gemäß Abs. 4.3, wird der Versuch als nicht durchgeführt gewertet. Auch in diesem Fall ist eine Wiederholung desselben Versuches ausgeschlossen.
4.9. Jeder Student hat an dem für ihn letzten Praktikumstag im Semester die vollständig ausgefüllte Testatkarte bei der Laborantin bestätigen zu lassen. Dazu wird das letzte Protokoll in der Praktikumszeit soweit wie möglich bearbeitet und vom Betreuer bewertet.
4.10. Grobe Verstöße gegen die Praktikumsordnung führen zum Abbruch der Versuchsdurchführung, im Wiederholungsfall zum Ausschluss vom Physikalischen Praktikum im laufenden Semester.

Ilmenau, den 26.09.2011
Prof. Dr. T. Hannappel
Praktikumsleiter

PAGE  
4

